
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Drei schöne Lieder
Was soll ich in der Fremde

1860

Das Zweite. [Was soll ich in der Fremde.]

urn:nbn:de:gbv:45:1-1403182

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1403182


faubt, Daß er in der Liebe Götterarmen,
en des Lebens höhere Deutung glaubt. 2,

4. Liebe giebt ja ihm den ersten Seegen,
und der Säugling lebt in Freud und Luft,
alles lacht dem frischen Blick entgegen , Liebe.

hålt ihn an der Mutter Brust. :,:

5. Wenn sich dann der schöne Himmel
trübte , und es wölkt sich nun des Jung¬

lings Lauf; da zum Zweitenmal nimmt als
Geliebte ihn die Lieb' in ihren Armen aus. :,:

6. Doch im Sturme bricht der Blüth¬

enftengel , und im Sturme bricht des Men

schen Herz ; da erscheint die Lieb als To¬

desengel, und sie frågt ihn jubelnd himmele

wärts.

Das zweite.
1. Was soll ich in der Fremde thun?

hier ist es ja so schön! der Winter stürmt

und brauset nun, verschneit sind Thal und

Höhn, und hier ist es so schön, so schön

la la la la so schön.lala laf
2. Was soll ich in der Fremde thun?

Hier ist es ja so schön! fie reichte mir die



weiße Hand, und sprach : du magstnun gehn'
und hier ist es so schön, so schön la la la la
so schön.

3. Und mit dem Wandern ist's nun aus,
hier ist es ja so schön ! kein holdes Liebchen

find' ich draus , warum den weiter gehn?
hier ist es ja so schön , so schön, la la la
la so schön.

4. Was soll ich in der Fremde thun ?
es ist hiergar zu schön ! ein gut Glas Wein
das trinken wir, warum denn weiter gehn?
benn hier ist es so schön, so schön, la la
la la so schon.

5. Was soll ich in der Fremde thun?
es ist hier gar zu schön ! ich kann hier ja
promeniren gehn , und die Geliebte sehn,
denn hier ist es so schön , so schön , la la la
la, so schön.

6. Was soll ich in der Fremde thun ?
es ist hier gar zu schön ! einen heißen Kuß
ben gab sie mir unddrückte mir die Hand,
benn hier ist es so schön , so schön, la la la
la so schön.
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